
Vorbemerkungen zum Antrag

(für die Antragstellerin / den Antragsteller bestimmt)

1. Dieses Antragsformular gilt ausschließlich für Anträge ab dem Jahr 2015.
2. Das Antragsformular darf  n i c h t  verändert werden.

3. Erforderliche Angaben sind im Vordruck einzutragen; der Verweis auf beigefügte Unterlagen genügt nicht.

4. Die dem Antrag zugrunde gelegten Ausgaben sind entsprechend durch mindestens 3 Angebote zu belegen; ausgeschlossen sind: geschätzte Ausgaben, Pauschalvergütungen, Risikobeträge.

5. Beträge sind genau, d. h. ohne Auf- und Abrundungen anzugeben.

6. In der Regel können Vorhaben gefördert werden, 
· die thematisch, zeitlich, finanziell abgrenzbar sind und mit Ausnahme von Vorplanungen noch nicht begonnen sind. 

· deren Gesamtfinanzierung unter Einbeziehung der Eigenbeteiligung erkennbar gesichert ist.

7. Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde aufgrund ihres Ermessens im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel.
8. Nummer 6.5 der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung findet keine Anwendung, wenn Originalbelege in anerkannter, elektronischer Form vorliegen. Eine Anerkennung der elektronischen Belege kann nur dann erfolgen, wenn das verwendete Dokumentenmanagementsystem den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung oder einer in der öffentlichen Verwaltung allgemein zugelassenen Regelung entspricht.  

Dazu ist vorab Einvernehmen mit der Bewilligungsbehörde zu erzielen.
Formularstand: 27.05.2015
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An das

Landesamt für Natur, Umwelt

und Verbraucherschutz NRW
- Fachbereich 17 -
Leibnizstraße 10

45659 Recklinghausen
Antrag auf Gewährung von Zuwendungen 
für Ausgaben zur Gründung von Erzeugerzusammenschlüssen
nach der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Vermarktungsstrukturen landwirtschaftlicher Erzeugnisse vom 17.03.2015, Runderlass des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKULNV) des Landes Nordrhein-Westfalen – II A 6 – 2450.03 (MBl. NRW. 2015 Nr. 11 v. 27.04.2015, S. 249 bis 272)  finanziert aus nationalen Mitteln
1. Antragsteller / in
	1.1
Name / Bezeichnung des Zusammenschlusses:
	     

	1.2
Anschrift des Zusammenschlusses:
	Straße, PLZ, Ort, Kreis

     

	1.3
Vertretungsberechtigte / r:
(lt. Registerauszug etc.)
	Name, Vorname, Tel.-Nummer, E-Mail-Adresse

     

	1.4
Ansprechpartner / in

(sofern Ziffer 1.3 und 1.4 nicht identisch ( Vertretungsberechtigung Anlage   7 a)
	Name, Vorname, Tel.-Nummer, E-Mail-Adresse

     

	1.5
Unternehmernummer 1):

(InVeKos-Nr.)
	     

	1.6
Rechtsform:
	     

	1.7
Antragsteller / in ist:
	ein Erzeugerzusammenschluss, dabei (bitte ankreuzen):
1.7.1   FORMCHECKBOX 
___  eine Erzeugerorganisation nach dem Agrarmarktstrukturgesetz  (AMStrG)
1.7.2   FORMCHECKBOX 
___  eine Vereinigung einer Erzeugerorganisation nach dem AMStrG

1.7.3   FORMCHECKBOX 
___  ein Erzeugerzusammenschluss für Qualitätsprodukte mit mindestens fünf
  Mitgliedern

1.7.4   FORMCHECKBOX 
___  eine Vereinigung eines Erzeugerzusammenschlusses für Qualitätsprodukte
Erzeugerorganisationen für Obst und Gemüse, Branchenverbände und sonstige landwirtschaftliche Vereinigungen sind von einer Förderung ausgeschlossen.


	1.8
Anwendung eines anerkannten zertifizierten Qualitätssicherungssystems nach Art. 16 der ELER-VO: 
	Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___

	
	Wenn ja, Vorlage entsprechender Anerkennungszertifikate als Anlage 7 e erforderlich.

	
	1.8.1
 FORMCHECKBOX 
___
QS
1.8.2
 FORMCHECKBOX 
___
IFS

1.8.3
 FORMCHECKBOX 
___
GLOBAL.GAP
1.8.4
 FORMCHECKBOX 
___
g.g.A./ g.U./ g.t.S.

1.8.5
 FORMCHECKBOX 
___
Öko
1.8.6
 FORMCHECKBOX 
___
_____________________


	1.9
Größe des Zusammenschlusses

	Kriterien
	Kategorien der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)

	
	Kleinst-
	kleiner 
	mittlerer

	
	Zusammenschluss

Berechnung der Mitarbeiterzahl und des finanziellen Schwellenwertes 
im Sinne von Anhang I der Agrarfreistellungsverordnung
.
Mittelgroße Erzeugerzusammenschlüsse sind nicht zuwendungsberechtigt.

	-
Beschäftigte:
	 FORMCHECKBOX 
___
< 10
	 FORMCHECKBOX 
___
10 bis < 50
	 FORMCHECKBOX 
___
50 bis < 250

	- Anzahl der Mitarbeiter:
	     

	und

	-
Jahresumsatz:

(in Mio. €)
	 FORMCHECKBOX 
___
max. 2
	 FORMCHECKBOX 
___
> 2 bis max. 10
	 FORMCHECKBOX 
___
> 10 bis max. 50

	oder

	-
Jahresbilanzsumme:

(in Mio. €)
	 FORMCHECKBOX 
___
max. 2
	 FORMCHECKBOX 
___
> 2 bis max. 10 
	 FORMCHECKBOX 
___
> 10 bis max. 43

	-
Antragsteller/in ist 

(bitte ankreuzen):
	 FORMCHECKBOX 
___
	 FORMCHECKBOX 
___
	 FORMCHECKBOX 
___


2. Maßnahme
	2.1 Gegenstand der Förderung:
	 FORMCHECKBOX 
___
Gründungsausgaben
 FORMCHECKBOX 
___
Personal- und Geschäftsausgaben
 FORMCHECKBOX 
___
Ausgaben für Büroeinrichtungen einschl. Hard- und Software


	2.2
Maßnahme betrifft folgende
	

	· Rohwaren:

(inkl. Zolltarif-Nrn

	     

	· Enderzeugnisse: 
(inkl. Zolltarif-Nrn. 2
	     
Enderzeugnisse sind landwirtschaftliche Erzeugnisse nach Anhang I AEUV
 


	2.3
Sind für denselben Zweck Förderungen nach anderen staatlichen Programmen beantragt worden? 

	 FORMCHECKBOX 
___
Ja
	 FORMCHECKBOX 
___
Nein

	Wenn ja: 
Programm, Datum des Antrags, ggf. Datum u. Aktenzeichen der Bewilligung; ggf. zusätzliches Blatt als „Anlage zu 2.3“ direkt nach dem Antragsformular beifügen)


3. Beantragte Beihilfe (Zuschuss)
3.1
Gründung eines Erzeugerzusammenschlusses

	3.1.1
Voraussichtliche Verkaufserlöse im      . Jahr nach der Gründung des Zusammenschlusses in der Zeit vom       bis       lt. beiliegender Aufstellung (siehe Anlage 7 q)

	Verkaufserlöse insgesamt:
	     
	EUR

	Verkaufserlöse für selbst erzeugte Produkte der Mitglieder des Erzeugerzusammenschlusses:
	     
	EUR

	
	
	

	3.1.2
Voraussichtliche Organisationsausgaben im      . Jahr nach der Gründung des Erzeugerzusammenschlusses in der Zeit vom       bis       lt. beiliegendem Ausgabenplan (siehe Anlage 7 o)

	Organisationsausgaben insgesamt:
	     
	EUR

	Organisationsausgaben für die Vermarktung selbst erzeugter Produkte der Mitglieder des Erzeugerzusammenschlusses:
	     
	EUR

	
	
	

	3.1.3
Beantragte Zuwendung:
	     
	EUR


4.
Finanzierungsplan
Der Finanzierungsplan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich, inkl. aller zugehörigen Einnahmen und Ausgaben (Nr. 1.2 ANBest-P).
	
	Zeitpunkt der voraussichtlichen Fälligkeit in €

(Angaben als Nettobeträge)

	
	20     
2010
	20     

	4.1
Gesamtausgaben (Nr. 3.1.2):
	     
	     

	4.2 
davon grundsätzlich zuwendungsfähige Ausgaben:
	     
	     

	4.3 
Eigenanteil:
	-
Eigenmittel:
	     
	     

	
	-
Darlehen:
	     
	     

	4.4
Leistungen Dritter:

(z. B. Entgelte, zweckgebundene Spenden etc., ohne Ziffer 4.5 und 4.6)
	     
	     

	4.5
Andere beantragte / bewilligte öffentliche Förderung (ohne Ziffer 4.6) durch:
	     
	     

	4.6
Hier beantragte Förderung (Nr. 3.1.3):


	     
	     


5.
Beschreibung und Begründung der Maßnahme (siehe Anlage 7 m zum Antrag)

6.
Nachweis der Erfüllung der Anforderungen für Qualitätserzeugnisse (als Anlage 7 d dem Antrag beizufügen)
Gilt für Erzeugerzusammenschlüsse für Qualitätserzeugnisse 

Qualitätsprodukte sind gemäß Artikel 16 der ELER-Verordnung 1305/2013 nach Qualitätsregelungen erzeugte landwirtschaftliche Erzeugnisse und Produkte, die bei der Verarbeitung entsprechender Erzeugnisse hergestellt werden. Das sind:

a) durch EU-Recht eingeführte Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse oder Lebensmittel 
(EU - VO 1151 / 2012, EU-VO 1601 / 91, EU-VO 1308 / 2013, EU-VO 555 / 2008, 
EU - VO 110 / 2008, EU-VO 834 / 2007)

b) Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse oder Lebensmittel einschließlich der Zertifzierungssysteme, die folgende Kriterien erfüllen:
i) Die Besonderheit der Erzeugnisse ergibt sich aus:
-
besonderen Erzeugnismerkmalen,

-
besonderen Anbau- oder Erzeugungsmethoden oder

-
einer Qualität des Enderzeugnisses, die hinsichtlich der menschlichen, tierischen und pflanzlichen Gesundheit, des Tierschutzes und des Umweltschutzes erheblich über die handelsüblichen Warennormen hinausgeht.

ii)
Sie steht allen Erzeugern offen.

iii)
Es handelt sich um verbindliche Produktspezifikationen, deren Einhaltung kontrolliert wird.

iv)
Es handelt sich um eine transparente, rückverfolgbare Regelung.

c) freiwillige, anerkannte Zertifizierungssysteme für landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel, die die Erfüllung der EU-Leitlinien für eine gute Praxis sicherstellt.

Entsprechende Kontrollzertifikate sind mit dem Antrag vorzulegen (Anlage 7d)

7.
Anlagen (sind dem Antrag in der aufgeführten Reihenfolge geordnet beizufügen)
	 FORMCHECKBOX 
_
	a) 
	Wenn Angaben in Ziffer 1.3 und 1.4 voneinander abweichend: Vollmacht gem. Anlage (siehe Anlage 7 a).

	 FORMCHECKBOX 
_
	b) 
	Nachweis der InVeKos-Nummer gem. Ziffer 1.5 (als Anlage 7 b).

	 FORMCHECKBOX 
_
	c) 
	Bei Erzeugerorganisationen und deren Vereinigungen: Nachweis der förmlichen  Anerkennung nach dem Agrarmarktstrukturgesetz (Anlage 7 c) 

	 FORMCHECKBOX 
_
	d) 
	Bei Erzeugerzusammenschlüssen für Qualitätsprodukte und deren Vereinigungen: Anerkennung durch die zuständige Behörde LANUV NRW (als Anlage 7 d) - einschließlich aktuelles Kontrollzertifikat

	 FORMCHECKBOX 
_
	e) 
	Nachweis der Anwendung eines anerkannten zertifizierten Qualitätssicherungssystems gem. Ziffern 1.8. des Antrags (als Anlage 7 e).

	 FORMCHECKBOX 
_
	f) 
	Aufstellung über die einzelnen Erzeugermengen der betreffenden Produkte (als Anlage 7 f). 

	 FORMCHECKBOX 
_
	g) 
	Registerauszug bzw. Nachweis der Rechtsfähigkeit (nicht älter als 3 Monate; als Anlage 7 g). 

	 FORMCHECKBOX 
_
	h) 
	Satzung bzw. Gesellschaftsvertrag (als Anlage 7 h).

	 FORMCHECKBOX 
_
	i) 
	Durch einen Steuerberater bzw. Wirtschaftsprüfer bestätigte Selbsterklärung dass kein Erzeugerzusammenschluss vorliegt, der die Voraussetzung der Definition eines Unternehmens in Schwierigkeiten erfüllt. (als Anlage 7 i). Zusätzlich ist der Jahresabschluss des Jahres vor Antragstellung - nach Handelsgesetzbuch (HGB) in der aktuellen Fassung - inkl. ggf. erforderlicher Bestätigungen, bei Neugründungen von Erzeugerzusammenschlüssen ist die Eröffnungsbilanz vorzulegen (als Anlage 7 i).

	 FORMCHECKBOX 
_
	j) 
	Firmenangebote mit Preisangaben über die zur Beschaffung vorgesehene Büroeinrichtung einschließlich Büromaschinen (3 Angebote; nicht älter als 6 Monate) sowie zu den einzelnen Anschaffungen je eine Übersicht (als Anlage 7 j). Die Angebotspositionen, die der Berechnung der Angebotssummen zugrunde gelegt wurden, sind zu markieren.

	 FORMCHECKBOX 
_
	k) 
	Detaillierte Ausgabenaufstellung (als Anlage 7 k) mit Zuordnung der jeweiligen Angebote für die Büroeinrichtungen / Büromaschinen. 

	 FORMCHECKBOX 
_
	l) 
	Bankbestätigung/en über die Finanzierung der vorgesehenen Maßnahmen, die folgende Mindestanforderungen erfüllt / erfüllen (als Anlage 7 l 1, 7 l 2, …):

●
Bei Einsatz von Eigenmitteln:
„Hiermit bestätigen wir, die (Bank), dass der Erzeugerzusammenschluss … zur Finanzierung des Vorhabens „…“ (Gesamtkosten: … €) den - nach Abzug der voraussichtlichen Zuwendung (… €) und des zugesagten Darlehens (… €) - verbleibenden Betrag an den Gesamtkosten (… €) durch Eigenmittel in Form von … (z.B. Kontokorrentlinien, Termineinlagen, etc.) sicherstellt.“

	
	
	●
Bei Inanspruchnahme eines Darlehens:

· Nennung des geplanten Vorhabens

· zahlenmäßig Nennung der Höhe der beantragten Zuschüsse

· ggf. zahlenmäßig Nennung der Höhe der vorgesehenen Eigenmittel

· zahlenmäßig Nennung der Höhe des Darlehens und

-
konkrete Benennung der Darlehenskonditionen (Laufzeit des Darlehensvertrags, Tilgung, Effektivzins, Kapitalbeschaffungskosten).

	
	
	●
Soweit bei der Finanzierung andere öffentliche Zuwendungsgeber beteiligt sind, ist von den betreffenden Stellen eine schriftliche Bestätigung zu erbringen, dass die Voraussetzungen für die Mittelgewährung erfüllt werden. Die Bestätigung muss auch eine Angabe des Subventionswertes enthalten.

	
	
	●
Im Fall, dass eine Landesbürgschaft oder weitere öffentliche Förderungen beantragt wurden, sind dem Antrag beizufügen:

-
die entsprechenden Antragsunterlagen und Bekanntgabe der jeweiligen Ansprechpartner (Anschrift, Bearbeiter(in), Telefonnummer).

-
bei Inanspruchnahme von Landesbürgschaften eine Bestätigung des Barzuschussäquivalentes durch die zuständige Stelle.

	 FORMCHECKBOX 
_
	m) 
	Ausführliche Beschreibung und Begründung des Vorhabens, u. a. Konzeption, Ziel Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, alternative Möglichkeiten, Nutzen (als  Anlage 7 m).

	 FORMCHECKBOX 
_
	n) 
	Darlegung des Arbeits- und Zeitplans für Personalausgaben (als Anlage 7 n).

	 FORMCHECKBOX 
_
	o) 
	Darlegung des Ausgabenplans für die Gründung von Zusammenschlüssen (als Anlage 7 o).

	 FORMCHECKBOX 
_
	p) 
	Den Erzeugerzusammenschluss betreffend:

1. Liste der Erzeugerinnen und Erzeuger, die den Zusammenschluss beliefern (als Anlage 7 p 1, 7 p 2….).

2. Lieferverträge/Vereinbarungen/Musterverträge
3. Vertrag, Geschäftsplan und ähnliches des Erzeugerzusammenschlusses

	 FORMCHECKBOX 
_
	q) 
	Aufstellung über die voraussichtlichen Verkaufserlöse (als Anlage 7q)

	 FORMCHECKBOX 
_

	 r)
 
	Inanspruchnahme früherer Zuschüsse (als Anlage 7 r).
r) 


8.
Erklärungen / Verpflichtungen
Die Antragstellerin / der Antragsteller erklärt, dass

1.1 sie / er zum Vorsteuerabzug  FORMCHECKBOX 
___ berechtigt ist.  FORMCHECKBOX 
___ nicht berechtigt ist.

1.2 sie / er kein Erzeugerzusammenschluss in Schwierigkeiten nach den Leitlinien der Gemeinschaft für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwierigkeiten ist;
1.3 das Angebot des Zusammenschlusses überwiegend selbst erzeugt wird, d. h. zu > 50 % aus Erzeugnissen von Mitgliedern des Zusammenschlusses stammt;
1.4 die Verkaufserlöse gemäß Ziffer 3.1.1 keine Erlöse von Produkten enthalten, die für den Eigenbedarf bestimmt sind;
1.5 ihr / ihm bekannt ist, dass die Auszahlung der letzten Tranche der Zuwendung zu den Organisationsausgaben erst dann erfolgen kann, wenn die ordnungsgemäße Durchführung des Geschäftsplans überprüft worden ist. Sollten die Ziele des Geschäftsplans nicht oder nicht vollständig erreicht werden, sind die Zuwendungen teilweise oder vollständig zurückzufordern.

1.6 ihr / ihm bekannt ist, dass die Zuwendung unter dem Vorbehalt des Widerrufs erfolgt, dass der Zusammenschluss sich innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren ab Gründung auflöst;

1.7 ihr / ihm bekannt ist, dass der Zuwendungsbescheid – nach Prüfung der dargelegten Gründe - durch die Bewilligungsbehörde aufgehoben werden kann, wenn nicht innerhalb von sechs Monaten nach Erhalt des Zuwendungsbescheides mit der zu fördernden Maßnahme in wesentlichen Teilen begonnen worden ist.

1.8 sie / er die Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerbsrechtlichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen vergeben wird und  mindestens drei Angebote einholen wird;

1.9 sie / er davon Kenntnis genommen hat, dass alle Angaben in diesem Antrag, von denen die Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in Verbindung mit § 1 des Gesetzes über die Vergabe von Subventionen nach Landesrecht (Landessubventionsgesetz) vom 24. März 1977 (SGV. NW. 274)2) sowie § 2 Abs. 1 Subventionsgesetz vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2034)2) sind und versichert, dass ihm die subventionserheblichen Tatsachen, unter anderem auch falsche Angaben zum Antrag, und die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges bekannt sind;
1.10 ihr / ihm bekannt ist, dass die Erhebung der vorstehenden Daten auf § 26 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (SGV NW 2010)2) beruht, die Kenntnis der erbetenen Angaben der Überprüfung der Voraussetzungen für eine Zuschussgewährung dient, und dass eine Berücksichtigung nur möglich ist, wenn die Angaben in diesem Antragsvordruck enthalten sind;
1.11 sie / er damit einverstanden ist, dass die

-
Angaben dieses Antrags an die zuständigen Organe des Landes und des Bundes übermittelt,

-
Angaben zur Person und Sache zum Zwecke einer zügigen Bearbeitung des Antrages sowie zu statistischen Zwecken gespeichert 
sowie

sie / er auf die Bedeutung und Wirkung des Einverständnisses sowie über dessen Widerrufbarkeit belehrt worden ist [Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen - DSG NRW - Bekanntmachung der Neufassung vom 9. Juni 2000 (GV. NRW. S. 542)2)];

1.12 ihr / ihm bekannt ist, dass von der Bewilligungsbehörde weitere Unterlagen, die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der Antragsvoraussetzungen sowie zur Festsetzung der Höhe der Zuwendung erforderlich sind, angefordert werden können;

1.13 sie / er damit einverstanden ist, dass die Einhaltung der eingegangenen Verpflichtungen sowie die Angaben im und zum Antrag auch an Ort und Stelle durch die zuständigen Prüfungsorgane kontrolliert werden können, dass er oder sein Vertreter dem beauftragten Kontrollpersonal die Wirtschaftsgebäude bezeichnet und sie in diese begleitet. Das Betretungsrecht, das Recht auf eine angemessene Verweildauer auf den Grundstücken und in den Betriebs- und Geschäftsräumen sowie Einsichtnahme in die für die Beurteilung der Zuwendungsvoraussetzungen notwendigen betriebswirtschaftlichen Unterlagen wird eingeräumt;

1.14 ihr / ihm bekannt ist, dass die Zuwendungen, insbesondere bei Nichteinhaltung der übernommenen Verpflichtungen sowie bei Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen, zurückgefordert werden können. Der Erstattungsanspruch ist mit seiner Entstehung fällig und von diesem Zeitpunkt an mit 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu verzinsen;
1.15 ihr / ihm bekannt ist, dass kein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet aufgrund ihres Ermessens im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel;
1.16 ihr / ihm bekannt ist, dass die geförderten Büroeinrichtungen und Büromaschinen mindestens für fünf Jahre nach Ablauf des angegebenen Förderzeitraumes zu nutzen sind und weder veräußert, verpachtet, stillgelegt noch den Zuwendungsvoraussetzungen widersprechend verwendet werden dürfen;

1.17 sie / er die Bestimmungen der ANBest-P sowie der Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Vermarktungsstrukturen in der jeweils gültigen Fassung zur Kenntnis genommen hat;
1.18 die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

1.19 sie / er nicht einer Rückforderung aufgrund einer Entscheidung der Europäischen Kommission zur Feststellung der Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem Gemeinsamen Markt keine Folge geleistet hat

     
	(Ort, Datum)
	
	(Rechtsverbindliche Unterschrift)


Anlage 7 a
Landesamt für Natur, Umwelt 

und Verbraucherschutz NRW

Fachbereich 17
Leibnizstraße 10

45659 Recklinghausen

Vertretungsberechtigung

Hiermit bestätige ich, die Antragstellerin / der Antragsteller, dass 

	Frau / Herr / Firma

	     


zur Vertretung in Angelegenheiten des Fördervorhabens 

	Bezeichnung gem. Ziffer 2.1

	     


mit Antragstellung vom 

	     


berechtigt ist.

	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Firmenstempel, Unterschrift


	Anlage 7 j
Auftragsplanung
- Übersicht der Anbieter / Angebote für Büroeinrichtungen / Büromaschinen -

Ist für jeden einzelnen Investitionsgegenstand auszufüllen

	

	Kurzbeschreibung der Auftrags

	     

	

	Anbieter / Vergleichsangebote
	Angebotssumme 

(netto, €)
	vorgesehene 

Auftragsvergabe an

(bitte ankreuzen)

	1.      
	     
	 FORMCHECKBOX 


	2.      
	     
	 FORMCHECKBOX 


	3.      
	     
	 FORMCHECKBOX 


	


	schriftliche Begründung in folgenden Fällen:



	 FORMCHECKBOX 

der vorgesehenen Auftragsvergabe nicht an den preisgünstigsten Anbieter

Erforderliche Ausführungen:      


	

	Sonstige Bemerkungen:      


	Anlagen:

 FORMCHECKBOX 
___  3 Angebote

	     
Ort, Datum

Firmenstempel, Unterschrift




	Anlage 7 k
Detaillierte Ausgabenaufstellung für Büroeinrichtungen

	

	Büroeinrichtungen und Büromaschinen
	Netto - Ausgaben in €1)

	
	insgesamt
	beantragt

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Bezeichnung des Anschaffungsgegenstandes
·      
	     
	     

	Angebot der Fa.       
	vom      
	
	

	Summe
	     
	     

	


	Anlage 7 m
Beschreibung des Vorhabens

	

	1. Konzeption:

     

	2. Ziel des Vorhabens:

	 FORMCHECKBOX 
___
Absatzsicherung

	Begründung:
     

	 FORMCHECKBOX 
___
Schaffung von Erlösvorteilen auf der Erzeugerebene

	Begründung:
     

	3. ggf. Zusammenhang mit anderen geförderten Maßnahmen:

     

	4. Nutzen der Maßnahme:

     


	Anlage 7 n
arbeits- und zeitplan für personalausgaben

	Spalte Arbeitsschritte:

Legen Sie bitte für den Durchführungszeitraum entsprechend Ziffer 3.1.dar, welche Personalausgaben und Aufgaben im Rahmen der Förderung anfallen und von wem diese übernommen werden.
Spalte Personal:

Tragen Sie in Spalte „Zahl der MA“ die Anzahl der vorgesehenen Bearbeiter des Arbeitsschrittes und in Spalte „Qualifikation der MA“ deren Berufsbezeichnung ein. Tragen Sie in Spalte „Stunden gesamt“ die voraussichtliche Gesamtstundenzahl je Arbeitsschritt und Qualifikationsstufe ein. In Spalte „Stundensatz (brutto)“ ist der Betrag anzugeben, der sich auf Basis der vorhandenen Beschäftigten und der tatsächlich gezahlten Löhne und Gehälter ergibt; pauschale Ansätze dürfen nicht zugrunde gelegt werden.

	Arbeitsschritte
	Personal

	Lfd.

Nr.
	Bezeichnung / 

Aufgabe
	Beschreibung / Inhalt
	Dauer

(Arbeitstage)
	Zahl 

der MA
	Qualifikation des/r MA
	Stunden

gesamt
	Stundensatz

€

	AS 1
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 2
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 3
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 4
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 5
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


	Anlage 7 o
Ausgabenplan für die gründung und das tätigwerden von zusammenschlüssen 

	Spalte Ausgaben:

Hier sollten Sie in knapper Form Art und Menge der notwendigen Ausgaben eintragen. 

Spalte Ausgabengruppen:

In diesen Spalten werden die kalkulierten Ausgaben, aufgeschlüsselt nach Ausgabengruppen und Arbeitsschritten, eingetragen. Berücksichtigen Sie hier alle direkt durch das Projekt entstandenen Ausgaben. Tragen Sie jeweils plausible Beträge ein. Bei einer späteren Förderung müssen alle Ausgaben zu 100 % belegt werden.

	Arbeitsschritte
	Ausgaben
	Ausgabengruppen (in Euro)

	Lfd.

Nr.
	Bezeichnung
	Art / Bezeichnung
	Menge / 

Anzahl
	Personal
	Büroeinrichtungen / Büromaschinen
	Geschäftsausgaben
	Sonstige 

Ausgaben

	AS 1
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 2
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 3
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS 4
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	AS
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	Summe:
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	Gesamtausgaben:


	Anlage 7 p1
Liste der erzeuger (alphabetische auflistung)


	Name
	Betriebsanschrift
	Mitglied

(wenn „ja“ = x)
	Erzeugte Menge

(bitte Maßeinheit 

mit angeben)
	Auflistung der selbst erzeugten Produkte

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	     
	     


 FORMCHECKBOX 
___  Anlage 7 p 2: Lieferverträge/Musterverträge mit den Erzeugern       FORMCHECKBOX 
___  Anlage 7 p 3: Vertrag, Geschäftsplan und ähnliches des Erzeugerzusammenschlusses
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Aufstellung über die voraussichtlichen Verkaufserlöse

	

	Voraussichtliche Verkaufserlöse im      . Jahr nach  der Gründung des Zusammenschlusses 


	

	
	Absatzmenge

(in t, kg oder l angeben)
	Verkaufserlöse

(in EUR angeben)

	Verkaufserlöse insgesamt:
	     
	     

	

	Teil A - Verkaufserlöse für selbst erzeugte Produkte

	

	1.
Selbst erzeugte Produkte gesamt:
	     
	     

	1.1
Absatzweg über Einzelhandel gesamt:
	     
	     

	1.1.2
für Produkt:

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	1.2
über sonstige Absatzwege gesamt
	     
	     

	1.2.1
für Produkt
	1.2.2
über Absatzweg
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Aufstellung über die voraussichtlichen Verkaufserlöse

	
	

	Teil B - Verkaufserlöse für Handelsware

	

	
	Absatzmenge

(in t, kg oder l angeben)
	Verkaufserlöse

(in EUR angeben)

	2.
Für Handelsware gesamt:
	     
	     

	2.1
Absatzweg über Einzelhandel gesamt:
	     
	     

	2.1.2
für Produkt:

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


	2.2
über sonstige Absatzwege gesamt:
	     
	     

	2.2.1
für Produkt
	2.2.2
über Absatzweg
	
	

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


Anlage 7 r
Inanspruchnahme bisheriger Zuschüsse 
Inanspruchnahme von Förderungen für Organisationsausgaben bisher
 FORMCHECKBOX 
___
ja
oder
 FORMCHECKBOX 
___
nein
Wenn ja:

	Jahr
	Aktenzeichen
	Maßnahme
	Bewilligte Zuschüsse

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


1)	Zu beantragen bei der Kreisstelle der Landwirtschaftskammer Ihres Kreises. Das Formular „Anmeldung einer Unternehmernummer für Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe“ ist für alle Antragsteller/innen des o. g. Antrags verbindlich. Antragsformular unter http://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/formulare/unternehmernummer.pdf�
�
�
�



� 	Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Arten von Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (Agrarfreistellungsverordnung)


� 	Zolltarife - TARIC Freitextsuche - Internetadresse: � HYPERLINK "http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/taric/taric_consultation.jsp?Lang=de" ��http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/taric/taric_consultation.jsp?Lang=de�


� 	AEUV – Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union vom 01.12.2009, Art 38 Abs. 1 und 3 und Anhang I.


1)	Um eine realistische Ausgabenplanung zu erhalten, ist es - aufgrund von Ausgabensteigerungen - erforderlich, dass die im Antrag geltend gemachten Aufwendungen zeitnah ermittelt worden sind (d. h. nicht älter als 6 Monate und 2 Monate nach Antragstellung noch gültig).






